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Die Show des David Miftaraj
VON PHILIPP KOEHL

BOBENHEIM-ROXHEIM. Fußball-A-
Klassist SC Bobenheim-Roxheim hat
mit einem ungefährdeten Sieg ges-
tern Abend die nächste Runde im
Kreispokal erreicht. Das Team von
Trainer Stephan Szymczak besiegte
auf eigener Anlage den B-Klassisten
VT Frankenthal 7:0 (5:0).

Der Favorit aus der A-Klasse brauchte
ein wenig, um Fahrt aufzunehmen.
Die VT Frankenthal machte zunächst
geschickt die Räume eng. So sahen die
Zuschauer in der Anfangsviertelstun-
de viel Leerlauf. Am brisantesten war
noch die Aktion von VT-Verteidiger
Tobias Pfeiffer, der eine Flanke von
Niklas Wögerbauer gefährlich fürs ei-
gene Tor abfälschte (15.).

Danach begann die Show des David
Miftaraj. Der SC-Stürmer avancierte
mit fünf Treffern zum Mann der Par-
tie. Dabei gelang ihm auch ein lupen-
reiner Hattrick. Zunächst traf er nach
Flanke des passsicheren Robin Wan-
ger zum 1:0 (17.). Diese Kombination
klappte noch zwei weitere Male.

Beim 2:0 nahm Miftaraj einen
Wanger-Freistoß volley. Der Ball
prallte von der Latte an VT-Keeper
Andreas Bernzott, der die Kugel zwar
unter sich begrub, nach Ansicht des
Unparteiischen aber hinter der Linie
(25.). Beim 5:0 (43.) schob der Angrei-
fer eine Wanger-Flanke ein. VT-Ver-
teidiger Nico Bernzott verpasste.

Vor dem 3:0 reagierte Robert
Skowron im Mittelfeld blitzschnell
bei einem Ballverlust der VT. Er be-
diente Miftaraj, der damit den Hat-
trick perfekt machte (36.). Das 4:0
ging auf die Rechnung von Michael
Ofenloch (39.), der eine Ecke unbe-
drängt einköpfte.

Der B-Klassist versuchte es meist
mit langen Bällen – meist ohne Erfolg.
In der Regel war 20 Meter vor dem

FUSSBALL: Stürmer des SC Bobenheim-Roxheim trifft fünfmal beim 7:0-Erfolg über die VT Frankenthal in der ersten Runde des Kreispokals

Kasten von SC-Keeper Jochen Baur
Endstation. Lediglich Jan Götzen hat-
te nach einem Konter eine Möglich-
keit, vergab diese aber (36.).

Nach der Pause schaltete der SC Bo-
benheim-Roxheim ein paar Gänge
zurück. Trotzdem gelang Michael
Ofenloch per Direktabnahme das 6:0
(55.). Die VT kam auch noch zu ein
paar Chancen. Die größte hatte Mar-
cel Ackermann. Sein Schuss verfehlte

in der 59. Minute jedoch das Ziel. Den
Schlusspunkt unter eine einseitige
Partie setzte der überragende Mifta-
raj per Abstauber (83.).

„Es ist das erste Mal, dass mir fünf
Tore in einem Spiel gelangen“, sagte
der SC-Stürmer nach dem Abpfiff.
Schon am Sonntag beim 4:3 gegen
Friesenheim hatte Miftaraj zweimal
getroffen. Der SC habe etwas Anlauf
gebraucht. Nach dem Führungstreffer

sei es aber gelaufen. „In der zweiten
Halbzeit haben wir dann das Tempo
rausgenommen.“

SC-Coach Stephan Szymczak war
nicht zufrieden, was das Spielerische
anging. „Pflicht erfüllt. Mehr nicht“,
konstatierte er. Er bemängelte, dass
seine Truppe nur zwei Tore aus dem
Spiel heraus erzielt habe. Ansonsten
habe man von Standardsituationen
und Fehlern des Gegners profitiert.

VT-Trainer Sacha Kihm machte sei-
ner Mannschaft keinen großen Vor-
wurf. „Die ersten 20 Minuten haben
mir gut gefallen. Da haben wir die
Räume schön eng gemacht. Man hat
gemerkt, dass die Jungs wollten. Nach
vorne war nicht mehr drin.“ Für sei-
nen Geschmack ist die Niederlage et-
was zu hoch ausgefallen.
SO SPIELTEN SIE

SC Bobenheim-Roxheim: Baur - Wögerbauer, Amann,
Einsiedel-Dittrich, Ofenloch - Skowron, Klockner - Becker
(58., Busljeta), Wanger (83., Stockmann), Seif - Miftaraj
VT Frankenthal: Andreas Bernzott - Ernemann, Pfeiffer,
Nico Bernzott, Halbherr - Massott, Ackermann, Freitag -
Werle (58., Glöckner), Götzen (46., Patruno) - Yousif (58.,
Blass)

Tore: 1:0 Miftaraj (17.), 2:0 Miftaraj (25.), 3:0 Miftaraj
(36.), 4:0 Ofenloch (39.), 5:0 Miftaraj (43.), 6:0 Ofenloch
(55.), 7:0 Miftaraj (83.) - Gelbe Karten: Stockmann -
Halbherr, Götzen - Beste Spieler: Miftaraj, Wanger, Seif
- Ackermann, Pfeiffer - Zuschauer: 60 - Schiedsrich-
ter: Maurer (Frankenthal).

Fußball
Kreispokal, 1. Runde

VfR Frankenthal – DJK Eppstein 3:2 n.V.

DJK SW Frankenthal – TuS Dirmstein 2:3

SG Bockenheim/Ebertsheim II – ASV Heßheim 0:4

CSV Frankenthal – SV Maudach 10:0

ASV Mörsch II – TuS Sausenheim II 5:3

Pirates FC – FSV Oggersheim 3:2

SV Schauernheim – SC Bobenheim-Roxheim II 5:2

TuS Flomersheim II – Ellas Ludwigshafen 2:4

TuS Altleiningen II – MTSV Beindersheim 3:2

FSV Oggersheim II – Eintracht Lambsheim 2:3

SV Studernheim – SV Schauernheim II 6:3

Eintracht Lambsheim II – Concordia Lu’hafen 1:4

DJK SW Frankenthal II – MSV Ludwigshafen 3:0

TuS Dirmstein II – Germania Niederfeld 2:3

Germania Niederfeld II – TSV Eppstein II 0:3

TSG Eisenberg II – TuS Großkarlbach II 9:0

ASV Edigheim II – Vatanspor Frankenthal 2:4

MTSV Beindersheim II – DJK Eppstein II 1:4

SC Bobenheim-Roxheim – VT Frankenthal 7:0

TuS Flomersheim – TSV Eppstein heute, 19

ESV Lu’hafen II – ASV Mörsch morgen, 19.30 |nt

ZAHLENSPIEGEL

Zurück in die Erfolgsspur
VON ANDREAS BECKMANN

FRANKENTHAL. Erste Pfalzliga – das
ist in dieser Saison das höchste der
Gefühle bei den Frankenthaler
Tischtennisvereinen. Die ersten
Herren der TTF Frankenthal sind
punkt- und sieglos aus der Oberliga
abgestiegen. Eine Klasse tiefer soll
es wieder zurück in die Erfolgsspur
gehen. Die verjüngte erste Damen-
mannschaft des 1. TTC Frankenthal
peilt einen Platz im Mittelfeld an.

Herren, Erste Pfalzliga
TTF Frankenthal
Nach dem Abstieg aus der Oberliga,
wo das Team um den neuen Mann-
schaftsführer Martin Roth ohne
Punktgewinn geblieben ist, wollen
die ersten Herren der TTF eine Klasse
tiefer wieder in die Erfolgsspur zu-
rückfinden. Nach dem Abgang einiger
Leistungsträger ist nun ein Platz im
oberen Mittelfeld das Saisonziel.

In der ersten Pfalzliga startet Fran-
kenthal am Samstag um 19 Uhr beim
TTC Brücken. Die Mannschaft hat
nach dem Abstieg ein verändertes Ge-
sicht. Neben Spitzenspieler Robin
Campbell, der bereits seit Jahresbe-
ginn nicht mehr zur Verfügung stand
und nun beim TC Leiselheim spielbe-
rechtigt ist, verließen mit Kapitän
Uwe Nölte und Nico Dürrschmidt
zwei weitere Leistungsträger den
Verein. Nölte wechselte zu einem
Verein an seinem neuen Wohnort
Frankfurt. Etwas überraschend zog es
auch Nico Dürrschmidt nach Hessen,
wo er künftig beim TC Amicitia Viern-
heim aufschlägt.

TISCHTENNIS: Herren der TTF Frankenthal nach Oberliga-Abstieg zuversichtlich – Frauen des TTC Frankenthal mit frischen Kräften
Einziger echter Neuzugang ist mit

Patrick Haft ein 27-jähriger Bezirksli-
gaspieler vom TTC Altrip II, der im
oberen Paarkreuz etwa 70 Prozent
seiner Spiele gewann. Von den Herren
II rücken Andreas Kring und Teamse-
nior Peter Engel nun fest in den Kader
der Herren I nach. Spitzenspieler Jens
Langstein wird zu Beginn urlaubsbe-
dingt noch nicht zur Verfügung ste-
hen. Auch Peter Beranek ist aus beruf-
lichen Gründen nicht immer einsatz-

bereit, was eine Prognose schwierig
macht.

Eine überlegene Mannschaft, die
sich klar durchsetzen wird sieht Mar-
tin Roth in der ausgeglichenen Ersten
Pfalzliga nicht. „Nur Nünschweiler
hat sich den Aufstieg als Ziel gesetzt.
Wenn wir komplett sind, können wir
gegen jede Mannschaft in der Ersten
Pfalzliga gewinnen“, ist Roth optimis-
tisch. Neben Nünschweiler sieht er
auch noch Albersweiler und Oppau
als Titelkandidaten. „Und auch wir
wollen ein gewichtiges Wort mitspre-
chen.“ Das Auswärtsspiel in Brücken
sei machbar.

Auf ihr Aufstiegsrecht in die Erste
Pfalzliga haben die Herren II als Meis-
ter der Zweiten Pfalzliga nach den
gravierenden Abgängen bei den Her-
ren I verzichtet. Das Team um Routi-
nier Christos Dimitriou spielt weiter-
hin in der Zweiten Pfalzliga und star-
tet am Sonntag mit einem Auswärts-
spiel beim TV 03 Wörth.

Frauen, Erste Pfalzliga
1. TTC Frankenthal
Bei den erfahrenen ersten Damen des
TTC Frankenthal, die viele Jahre in un-
veränderter Aufstellung spielten,
wird nun mit dem Einbau von zwei
starken Nachwuchsspielerinnen die
Verjüngung eingeleitet. Claudia
Schnagl und Ingrid Kuntz stehen
nicht mehr zur Verfügung. Dafür rü-
cken Katrin Rauland und die erst 15-
jährige Schülerin Jana Schuster nach.
Gemeinsam mit den verbliebenen
Stammkräften Cornelia Metz, Sabine
Freyler und Daniela Braun wird ein
Platz im Mittelfeld angepeilt.

Nach Ansicht von Spitzenspielerin
Cornelia Metz ist das Team nach dem
Abgang von Leistungsträgerin Clau-
dia Schnagl nicht mehr ganz so stark
wie in der abgelaufenen Runde. In
dieser landete das Team mit 23:17
Zählern auf Rang vier. Als Aufstiegs-
kandidaten sieht Metz den TTC Rie-
delberg und TTC Pirmasens.

Der Saisonstart ist mit einem hart
erkämpften 8:5-Auswärtssieg beim
heimstarken TuS Maikammer bereits

geglückt. Auch ohne die nach einer
Knieoperation noch nicht einsatzfä-
hige Spitzenspielerin Cornelia Metz
setzten sich die TTC-Damen im vorge-
zogenen ersten Rundenspiel verdient
durch.

Ein Sonderlob gab es von Kapitänin
Sabine Freyler für die beiden Nach-
wuchskräfte, die das Spiel mitent-
schieden haben. Besonders Jana
Schuster feierte einen tollen Einstand
bei ihrem Pfalzligadebüt. Sie gewann
mit Rauland ihr Doppel und blieb
auch in ihren folgenden drei Einzeln
siegreich.

„Jana ist eine Angriffsspielerin. Sie
hat in Maikammer auch in engen Si-
tuationen sehr überlegt und ruhig ge-
spielt, blieb mental stark. Für Jana ist
dies natürlich eine tolle Sache, so in
die Saison zu starten. Das gibt ihr viel
Selbstvertrauen, auch wenn es sicher
auch andere Spiele geben wird, die
nicht so erfolgreich sind“, sagte Frey-
ler. Katrin Rauland, die eher defensiv
agiert, gewann zwei ihrer drei Einzel.

Noch Startschwierigkeiten gegen
das starke obere Paarkreuz von Mai-
kammer hatten Sabine Freyler und
Daniela Braun. Beide steuerten je-
weils einen Zähler zum Erfolg bei. Mit
einer Glanzleistung gegen die starke
Nummer zwei der Gastgeberinnen,
Sabine Schmidt, die sie in vier Sätzen
bezwang, holte Jana Schuster auch
den spielentscheidenden achten
Punkt für den TTC Frankenthal. Der
Auswärtssieg zum Saisonstart lässt
für den weiteren Rundenverlauf hof-
fen, zumal Spitzenspielerin Cornelia
Metz Ende September wieder ein-
satzbereit sein wird.

AUSZEIT
DIEGO
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Nostalgisch
Der deutsche Fußballfan weiß, wo er
sich am 8. Juli 1990 abends aufgehal-
ten hat. Die meisten werden den
Abend vor dem Fernseher verbracht
und mit der deutschen Fußballnatio-
nalmannschaft mitgefiebert haben.
Diese bezwang an jenem Abend Ar-
gentinien durch einen sowas von be-
rechtigten Elfmeter 1:0. Da sind Erin-
nerungen hängengeblieben. Franz
Beckenbauer wandelt nachdenklich
über den Rasen des Olympiastadions
zu Rom, Lothar Matthäus reckt den
Pokal in den Römer Nachthimmel.
Guido Buchwald verdient sich mit
dem Übersteiger im Achtelfinale ge-
gen die Niederlade den Spitznamen
Diego und verdammte später den ar-
gentinischen Superstar Maradona
dermaßen zur Bedeutungslosigkeit,

dass der Südamerikaner am Ende
weinend auf dem Platz stand. Diese
Bilder wurden vor einer Woche in
Dirmstein wieder lebendig. „Diego“
zeigte beim Benefizspiel der Lotto-Elf
gegen eine Auswahl TuS Dirmstein
Ü40 & Freunde zugunsten der Aktion
„Freiwurf für Fabi“, dass er nichts ver-
lernt hat. Die Bewegungen sind im-
mer noch unverwechselbar. Und fast
hätte es auch für ein Tor gereicht.
Aber egal, der große Knipser war er ja
eh nie. Ein schöner nostalgischer
Abend war’s auch so. Danke dafür. |tc

GUIDO
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Durstig
Der Komiker Guido Cantz, bekannt
aus der TV-Sendung „Verstehen Sie
Spaß?“, ist schon viel in Deutschland
herumgekommen. Beim eingangs be-
reits erwähnten Benefizspiel in Dirm-

stein gab er den Abwehrchef der Lot-
to-Elf. Die Pfalz kennt er durch seine
zahlreichen Auftritte in der Region
bereits ganz gut und hat sie „durch
die vielen Umleitungen auf den Weg
nach Dirmstein noch viel besser ken-
nengelernt“, wie er im RHEINPFALZ-
Gespräch verriet. Dass er sie aller-
dings noch nicht ganz so gut zu ken-
nen scheint, wie es seine – mit einem
Augenzwinkern getätigte – Aussage
vermuten lässt, bewies Cantz auf dem
Platz: Durstig vom ständigen Dirigie-
ren der Viererkette, verspürte er nach
gut 25 Minuten einen gewissen Brand
in der Kehle. Mit der Frage „Habt ihr
hier etwas zu trinken?“, enttarnte er
sich jedoch sofort. In der Pfalz gibt es
selbstredend immer etwas zu trin-
ken. Und weil die Pfälzer ein gast-
freundliches Völkchen sind, boten
gleich mehrere Zuschauer dem durs-
tigen Moderator eine Weinschorle an.
Dieser lehnte dankend ab und ver-
passte damit den himmlischen Ver-

gleich einer Pfälzer Weinschorle mit
dem eher mickrig wirkend Getränk,
das er in seiner Kölner Heimat in ei-
nem Reagenzglas serviert bekommt.
Wer weiß: Auf seinem Rückweg in die
Heimat befanden sich zahlreiche
Winzer. Und durch die ganzen Umlei-
tungen hatte er genügend Zeit, Ver-
säumtes nachzuholen. |koep

PLATZ
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Abschüssig
Noch mal kurz zum Benefizspiel ver-
gangene Woche in Dirmstein. Dass
die Lotto-Elf die Ü40 TuS Dirmstein &
Freunde-Mannschaft über weite Stre-
cken der Partie beherrschen würde,
war klar. Dass sie dies jedoch vor-
zugsweise über die linke Seite tun
würde, nicht. Dies könnte zum einen
natürlich an dem starken Ex-Bundes-
liga-Profi Darius Wosz gelegen haben,

der mit seinen Fitnesswerten sicher
noch in der Regionalliga für Furore
sorgen könnte. Zum anderen aber
vielleicht auch einfach an den Gege-
benheiten des Dirmsteiner Platzes:
Nicht nur den zahlreichen Hobby-
platzwarten unter den Zuschauern
dürfte aufgefallen sein, dass das
Spielfeld eine klare Neigung zur lin-
ken Seite aufwies und dem Ball somit
automatisch seine Richtung vorgab.
Auffällig: Die Lotto-Elf spielte auch in
der zweiten Halbzeit auf das gleiche
Tor. „Aus guter, alter Tradition“, wie es
aus den Lautsprechern schallte. Ein
Schelm, wer Böses dabei denkt. Dabei
stand Wosz in den zweiten 45 Minu-
ten nicht mehr auf dem Feld. |koep

HILFSTRIBÜNE
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Erfinderisch
Ein Fußballspiel auf einem Amateur-

platz zu verfolgen, ist für jeden Ro-
mantiker dieser Sportart etwas Schö-
nes: Man muss wegen der geringen
Zuschauerzahlen nicht schon Stun-
den vorher am Platz sein, hat somit
auch keine elend langen Schlangen
beim Bier- und Würstchenstand vor
sich und kann das Spiel nur wenige
Meter von der Seitenlinie entfernt
verfolgen. Doch was tun, wenn der
Amateurplatz, wie beim Benefizspiel
in Dirmstein, plötzlich unheimlich
gut besucht ist? Köpfe oder sogar Re-
genschirme die gewohnt hervorra-
gende Sicht beschränken? Ein paar
wenige, aber dafür umso erfahrenere
Zuschauer hatten dafür beim Benefiz-
spiel eine interessante Lösung parat:
Sie nahmen einfach kurzerhand ei-
nen Klappstuhl mit und reservierten
sich mit diesem den gewohnten Platz.
Not macht eben erfinderisch. |koep

Sportliche Grüße senden
Treptow und Koehl

SPORT-MAGAZIN

MAINZ. Für die weibliche A-Jugend
der TG Frankenthal gab es beim Gast-
spiel in der Feldhockey-Oberliga beim
TSV Schott Mainz nichts zu holen. Das
mit nur zwölf Spielerinnen angetrete-
ne Team verlor 0:5 (0:3). Aufgrund
von Terminschwierigkeiten geht das
abschließende Spiel mit 3:0 kampflos
an Neunkirchen. Damit ist die Runde
für die TG als Letzter beendet. |tc

Feldhockey: TG-B-Mädchen
verlieren knapp gegen Worms
FRANKENTHAL. Die B-Mädchen
(Jahrgänge 05/06) der TG Frankenthal
haben in der Feldhockey-Oberliga 0:1
(0:1) gegen die TG Worms verloren.
DasTor desTages gegen dasTeam von
Trainerin Katharina Koppel fiel in der
20. Minute. Nach der Pause belagerte
Frankenthal das Wormser Tor, zum
Ausgleich reichte es nicht. |tc

Kegeln: TuS-Frauen starten
mit Sieg und Niederlage
FRANKFURT/GEROLSHEIM. DCU-
Zweitligist TuS Gerolsheim ist mit ei-
nem Sieg und einer Niederlage in die
Vorbereitung auf die neue Saison ge-
startet. Manuela Drescher (395 Holz),
Lisa (483) und Sonja Köhler (393),
Anita Reichenbach (426), Michaela
Biebinger (436) sowie Tina Wagner
(440) gewannen bei der SG Bocken-
heim 2572:2485. Gegen den KV Grün-
stadt verloren Lisa Köhler (422), Bian-
ka Wittur (387), Anita Reichenbach
(443), Sonja Köhler (437), Sarah Rin-
gelspacher (453) und Tanja Schmitt
(428) 2569:2678. |tc

Feldhockey: A-Jugend
verliert in Mainz
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Robin Wanger (Mitte) war einer der auffälligsten im blau-gelben SC-Dress. Alleine in der ersten Halbzeit bereitete er drei Treffer von David Miftaraj vor. Hier
setzt er sich gegen Jan Götzen und Marcel Ackermann (Nummer 5) durch. FOTO: BOLTE

Kapitän der ersten TTF-Herren: Mar-
tin Roth. ARCHIVFOTO: BOLTE

Ende September wieder einsatzbe-
reit: Cornelia Metz. ARCHIVFOTO: DELL


